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5 1 
Jahrgang. 
Montag, 19. Januar. 


— * — 
Annoncen: 
unahmes Burcaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei C. 9. Alt ici & Co. 


A 

in Gneſen bei Th. Spindler, 0 
in Grätz bei L. Streiſand, 

in L eſeritz bei ph. Matthias. 


Breiteſtraße 14, 
Ar. 45. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener 


Dreiundachtzigſter 


Anorcen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München \ 
Stettin, Stuttgart, Wien; 
| 


bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. ö 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. | 

\ 


1880. 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig 5 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 
genden Tage Morgens 7 uhr erſcheinende Nummer dis 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
scheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen Aa Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut 


ſchen Reiches an. 


Ordeusverleihungen in der Provinz Poſen 
anläßlich des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes. 
Es haben erhalten: 


Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: von Kunowski, Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident in 


Poſen. - 9 
Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife: Peine, Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗ 


Steuer⸗Direktor in Poſen, und Stute, Ober⸗Staatsanwalt in Poſen. 


Bentſchen, Provinz Poſen. 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Subſkription aufgelegt geweſenen Aktien der Deutſchen Seehandels⸗ 
Geſellſchaft im Ganzen elf Millionen Mark gezeichnet worden, d. h. 
alſo drei Millionen mehr, als die zur Subſkription aufgelegte Summe 
betrug. Bezüglich der ſonach nothwendig gewordenen Reduktion der 
Zeichnungen iſt eine Beſtimmung noch nicht getroffen. 

Der Verwaltungsrath der Norddeutſchen Bank in Ham⸗ 
burg hat in ſeiner Sitzung vom 15. die pro 1879 entfallende Dividende 
auf 10 pCt. feſtgeſetzt. 5 TEE 

* Polniſche Pfandbriefe. Vielfach iſt die Klage darüber laut 
ee daß die Ausfolgung neuer Couponsbogen für die polniſchen 
Pfandbriefe nur in Warſchau gegen Präſentation der Stücke erfolgt. 


Das Lager war am 8. Januar 1880 13,415 Brls. 
Verſand vom 8. bis 15. Januar 1880 4,274 = 
Lager am 15. Januar 1880 9,141 

gegen gleicher Zeit in 1879 11,491 Brls., in 1878 9132 Brls., in 1877 

21,128 Brls., in 1876 18,498 Brls., in 1875 12,104 Brls. und in 1874 


10,580 Brls. 2 

Der Abzug vom 1. bis 15. Januar d. J. betrug 6164 Barrels 
gegen 4786 Barrels in 1879. \ 

In Swinemünde find für hier von Amerika angekommen 5 Ladun⸗ 
gen mit zuſammen 13,106 Brls. 


8 5 * erter Klaſſe: Bru⸗ cite *. AN 5 De: ö Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 

now 8 3 18 Watze, Kreis Birndaum. Man wünſche nun von der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion der berliner ae 5 1 1879 

Dr. Cohn, Medizinalrath zu Poſen. Danielewski. Amts⸗ . daß fie die Uſance jejtitelle, es 1 die Stücke ag ite 8 5 Barrels Barrels 

erichtsrath in Bromberg. Hanow, Ober ⸗Landesgerichtsrath in sen? Börje nur mit Talons aber ohne Couponsbogen bis Mitte | Stettin am 15. Januar 22,247 21,633 
ofen von Lenthe Regierungsrath in Poſen. Dr. Methner, en 1 erklärt werden. Die Sachverſtändigen⸗Kommiſſion iſt | Danzig 15. 17.829 34.366 
umnaſtal⸗Direktor zu Oneſen, Regierungsbezirk Bromberg. Schön, ese mt ee en dieſem Wunſche Folge zu geben, weil | Bremen Ke 697,049 385,923 

Polizeirath zu Poſen. Suder. Kreis Steuereimehmer in Obornit. baut für allemal bet ihr Prinzip üt, ſobald neue Couponbogen über: | Sambug = 8 = 109.979 40,643 

I tert Provinzial⸗Schulrath in Poſen. Dr. Wicherkiewiez, | baupt ausgegeben dan Die Lieferung nur inklusive der neuen Bogen zu | Antwerpen = 8. = 299.374 238,828 

Sanitätsrath zu Erin, Kreis Schubin. Woide, Amtsgerichtsrath geſtatten. lebrigens üt, wie der „B. B. C.“ ſchreibt, der Modus Rotterdam 8. n 108,627 49.580 

in Ramitſch. 5 nicht ganz jo ſchwierig, da in Warſchau die neuen Couponsbogen | Amiterdam = 8. 83.599 43.729 

Den Königlichen Kronenorden eriter Rlafie: | ſogarkſchon neue Goupandogen für Yolnifee Mandhriek in Berln Zufammen 1,338,701 814,70: 

Graf Julius zur Lippe⸗Bieſterfeld zu Schloß Neudorf bei 3 une 1 n Caffee. Augefübrt wurden uns 402 Gtr., vom Tranſtto⸗Lager 


Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Bucholtz, . zu Crone a. d. Brahe, Land⸗ 
kreis 1 Oſtrowski, Maurermeiſter in Schubin. 

Den Königlichen Hausorden von Hohenzollern. 
Den Adler der Inhaber; Gärtig, katholiſcher Lehrer und 
Kantor zu Nieder- Zedlitz, Kreis Frauſtadt. Wieczorkiewicz, 
Hauptlehrer an der katholiſchen Schule zu Jaraczewo, Kreis Schrimm. 

N Das Allgemeine Ehrenzeichen: Borchert, Civil⸗ 
Krankenwärter beim Garniſon⸗Lazareth zu Bromberg. Dörner, 
Poſtſchaffner in Oſtrowo. Fryſtatzki, beritt. Gendarm in der 5. 
Gendarmerie⸗Brigade, zu Galczewo, Kreis Wreſchen. Galbiers, 
Kreis⸗Wachtmeiſter in der 5. Gendarmerie⸗Brigade zu Rawitſch, Kreis 


5 1 8 e en t. Die Roggenpreiſe variirten im Lau r ca. 4 M. Be: | out ut 14,50 
Kröben. Gauger, Regierungs Kanzlei = Inſpekttor in Bromberg. hahit winde "neificher Roggen M. oe Mulder Roggen bis 15 M., ord. do. 13,.50—14 M., Bruchſorten 1181295 Mark 

reijer, Gerichtspollzieber in Wollſtein. Kallenbach. Walle M. 164-166. Gerſte bleibt in feiner Wagre gefucht, mittlere und ge. | tranlito. 
Heister in Poſen. Kajelom, Bureaubiener bei der Ostbahn in ringe Qualitäten wenig beachtet. Bezahlt wurde für geringe Gerſte Südfrüchte. Nofinen gefragt und feit, vom Tranjito- Lager 
Sean berg, Kriſteck, Regierungsbote in Bronner. L Adner⸗ M. 140— 150, mittlere M. 150—165, Chevalier bis W 190 bezahlt.] gingen 247 Ctr. ab, neue Vourla Eleme 29 M. tranſ. bez., 29,50 M. 1 
chtöbote und Erelutor z. D. in Frauſtadt. May, Chaufiee- Rüböl und Oeliaaten lustlos, Preiſe etwas niedriger. In Spiritus | tranfito gefordert, Corinthen gut behauptet, neue Cephalonia 26 M. tr. 9 
S zu „Wierzebaum, Kreis Birnbaum. Michnie watt, verkaufen ſich die ziemlich bedeutenden Jufuhren nur ſchwerfällig, für bezahlt, Mandeln preishaltend, ſuße Avola 120.122 N. ſüße Palma 7 
I chts Kr zu Klein⸗LAbin, Kreis Pleſchen. Nüdenburg, Kreis Termine bei kleinen Umſätzen matte Stimmung. und Girgenti 115 M. bittere große 128—130 M. verſt. gef. 2 

— sit in Samt. Schalkowsky, Gerichtsdiener in ® Dresden, 17. Januar. [Produkten Bericht von | „ Gewürze. Pfeffer feſter, Singapore 69 N. verſteuert bezahlt 
———. 85 leiſige. . in Liſſa. Shufft, Wallerſtein und Mattersporff.] Obgleih die Preiſe an | 70 M. gehalten, Piment unverändert, 77 M. verſteuert gef, Cailia 
10 en 1 K teuer > Aufjeber in Wolfftein, Kreis Bom. The: unſerer dieswöchentlichen Börſe durchgängig niedriger waren, kennzeich⸗] lignea 82 Pf. veriteuert el Lorbeerblätter, ſtielfreie 20,50 M. ger 

„ Sommunal = Bau und Wege⸗Auſeber zu Dülten, Kreise net dies doch nicht genügend die biejige Marktlage. Die Mühlen hal: | Faſſa flores 107 Bi. gef. Macis-Blüthen 2.70.80 M. 995 
FFF ag en nn En ez 
i l I „ ganz reſervirt, o daß augenblickli as äft vollkommen ruht, 48 * 1 A 

Zenimer, Thorfontroleur in Boien. und auch die notirten Preiſe fait nominell find. ordert 


* ii N 2302 Blau Campeche 10—12 nach Qualität gef. Domingo fehlt, 
Locales und Provir elles. Weizen inländiſch, = > = Mark. 9.10 M. nach Qualität gef. 9 
r. [In Ange DR he d t "BE s Bahuprojekts a eos 15 3 15 NS T. grobue at 9925 W duch Oualiät aaf vn 
Bentihen-Wronfe-Schneidemühl] fand Sonntag Roggen inländſſch 175187 raffinirtem Zucker regelmäßiges Geſchäft. £ 
Mittags im Saale von Mylius Hotel eine von dem Oberamt⸗ galiziſch, ruſſiſch 165-175 = yu feit, Stopenhagener, 22 Agrt tranſ. gef. Englischer 
h Dreh ac LER Gerste inländiic 17010 =: 19—20 M. tr. gef., Candis⸗ 10,50—13 M. gef., Stärke⸗Syrup 17 
mann Gramatke⸗Ciſzkowo im Namen der „intereſſirten Be- > böhmiſch, mähriſch 180-210 - M. gef. 
fiber des Kreiſes Czarnikau“ berufene zahlreiche Verſammlung 8 Futterwaare 130-140 = Leinſamen. Am Platze bewegt ſich das Geſchäft in Saelein⸗ 
50 Sntereffenten aller Stände aus den Kreiſen Meſeritz, Buk, Hafer abe böhmiſcher, ER — 0 en Gen reiße nd pe. eme a. M. 
Samter, Bi $ 1 5 i S ü er 2—142 = „ ? 8 ie „50. M. 
Oberambenn Gael die Verfa Mi se: ei 9 0 a ui 2 N 00 165 babe d Ielbebnen en a 7. bis 11 a gau 760 
3 a rn e 5 ——— . nee Allo Nett 10-15 - 10 l Lo gegen 9180 To. in 7980 5 RT 
r A es Kreiſes, v. Boddien, zum Vorſitzenden ge⸗ r ilo Netto. 10, 5 To. in 2879, ( 0. ne e 
wählt. Nach längerer Debatte ſprach ſich de —— für O Nürnberg, 14. Januar. [Dopfenmarktbericht von | in 1877 und 15560 To. in 1876 in gleicher Zeit. 


bare einer normalſpurigen Sekundärbahn 
Bentſchennd dunkten Schneldemühl einerſeits, 
in en (Neutomiſchel) andererſeits aus, 


ie en 
und ernannte ein aus 7 Mitali domi it] rungen täglich nachgiebiger. Im Uebrigen iſt die Situation vollftändig | Vollherim . fr. nach Quali ordert. Matties Erownpra 
dem Au, Mitgliedern beſtehendes Komite mit unverändert. Die ie bleiben unthätig und die Kundſchafts⸗ 36-37 M. tranſ. bezahlt und gef., Shlen Crownbrand 37,50 M. tr 


für die Fo ie 
zu tragen. In das ee dieſes Bahnprojekts Sorge 


nr re ite wurden gewählt: Nittergutsbefiger [Preiſe ſind gedrückt. Die Stimmung it matt ändert, 51 Mk. tr. nach Qualität gef. norwegiſchem Fetthe⸗ 

v. Opitz⸗Lomnitz (Kr. Meſeritz), Graf i⸗ „Wien Jan ieſigen Zeitungs ie Res ring kamen bemerkenswerthe Umſätze nicht vor Kaufmanns 40 M. 
Rut f 8 5 raf Lacki-Poſadowo Wien, 17. Januar. Hieſigen Zeitungen zufolge hat die Re ng erkenswerthe Umſätze nicht vor groß 
(Kr. But), Graf Kwilecki⸗ ne (Mr. et Pam gierung dem Verwaltun 4 atbe der Mabriſchen Grenz. mittel 3250.3 M. reell mittel 31 N. mittel 25, 2 M. und Cher 


v. Seidlitz⸗Srodka (Kr. Birnbaum), Oberamtmann Gra⸗ 


matke⸗Ciſzkowo (Kr. Carnikau), Ritt i EIN 8 ; 5 
f „Rittergntsbeſitzer Kegel: 2 15. % Abends. Bankaus weis. abzug vom 1. Januar bis 14. Januar c. 4077 To. gegen 6028 To. in 
Jablonowo (Kr. Colmar i. P.) und Burger Wirth. Zotalrefemme 3 aug 4900 32 75 "495,000 Pd. Stel. 1879, 7045 Te in 1878, 5173 To in 1877, 9851 To. in 1876, 11,217 
Czarnikau. (Näheren Bericht behalten wir uns vor.) Notenumlauf 27.402.000 Abn 376,000 „ „ To. in 1875, 11.334 To. in 1874 und 14.695 To. in 1873 in faſt glei⸗ 
r. [Zur Erinnerung a n die K it (dd: Baarvorrath 27,748,000 Zun 119000 „ cher Zeit. 

n Paris] find heute die militz die Kapitulation ortefeuille 9,048,000 Abn. 206.000 ardellen feit, 1875er 80 M. per Anker gefordert, 1876er 76 
n Be militäriſchen Gebäude und der ulh. der Priv. 31.805.000 Abn. 363.0000 M. bez., 80 M. gefordert. 0 
Rathhausthurm mit Fahnen geſchmückt. do. des Staats 4.418.000 Abn. 1.142.000 „ „ Steinkohlen ſind in Folge des wieder eingetretenen Froſt⸗ 

r. Für die laudwirtſ Jahn Provinzial Ausſtellung in] Naotenreſerve 14.141.000 Abn. 432,00 „ „ wetters jebr feſt und räumen ſich Engliſche Kohlen immer mehr auf, 
Bromberg iſt Landrath v nathuſius in Obernir mit der Zufam- | Regferungsſicherheit 20.005,00 Abn. 750000 „ „ der Konſum deckt ſich meiſt von Schlejien und Böhmen. Die Notirun⸗ 


5 S der in unf = 
Wenſtellung einer Sammlung „never Provinz d 
Alice beſchaftig und emen durth nie ie Defiter von Siichgemäern 
Un bei dieſem Unternehmen durch lt. eberſendung von Exemplaren 
Der perſchiedenen, beſonders der je Ze ürten unter Angabe des 
Fundorte unterjtüten zu wollen. Es handelt ſich dabei nicht allein um 


baren, ſondern überhaupt um alle in den Gewäfßern der Provinz 


mmenden Fiſche. S 
» Sämtliche Theater waren am Sonntag gut beſucht. 


vortg 


8 8 Der Perſonenzug von Breslau verſpätete ſi ! ’ : weit unter den engliſchen und ſchottiſchen Notirungen ftebt. 
Sontag ang. um 36 Minuten. 1 A Geſchäft zu melden, in den übrigen Artiteln iſt der Verkehr ſchwach darf bleibt ſchwach, da die meiſten Werke bis re verſorgt jınd und 
and = Feichinen, Ein Fleiſcher auf der Walliſchei hatte von einem | geweſen, der Abzug war der Jahreszeit an emeſſen. ? wenndie heutige Preisdifferenz dauernd bleibt, dürfte dieſelbe auf unſere 
ſicht en Fleiſcher Schweine⸗Schinken gekauft und ließ dieſelben der Vor⸗ Leinöl behauptet, Engliſches 32,75 M. ver Kaſſe gefordert. inländische Eiſeninduſtrie von günftigem Einfluß ſein, indem dann di 
ſelb halber nochmals unterfuchen. Es hat ſich dabei ergeben, daß die⸗ Petroleum. Von Amerika her find in den letzten acht Tagen weniger gut ſituirten Werke ihre Hochöfen wieder anblaſen, wie auch 
oinen entbielten. Preis veränderungen nicht gemeldet, Antwerpen ging um 1 Frs. zurüd, | die dünnflüſſiges Eiſen produzirenden Holzkohlen⸗Oefen bei den billigen 
5 — | Bremen und Hamburg ſchließen etwas matter. Am hieſigen Platze Holzpreiſen in Betrieb geſetzt werden. Preiſe für Roheiſen nominell, 
S 1 d t machte ſich dagegen bei lebhaftem Abzuge eine fteigende Tendenz engliſches Roheiſen 3,80— M. und für ſchottiſches do. 4, M. 
r , te an Be N 
* * Le ſellſchaft. Wi 5 urückhaltend und iſt der Markt ſeſt. Loko 12— 12,30 M. 1 5 ei je nach Qualität. Zin Se! > 
die „ eberzeichnung der Aktien der Südſee⸗Geſellſchaft. Wie verſteuert ber 208755 z., 8,90—9 M. tr. für alte Uſan 50—51 9 Zalzeiſ 5 2 2 02 bis 
2 rf. Jig. hört, find auf die am Donnerſtag und Freitag zur] bezahlt. el, 8,20—8,75 M. tr. bez. 8.90—9 M. tr. f 3 101 M. 160 20 0 15 M. per 100 Ko. Banca Zinn I 3 


Stettin, 16. Januar. [Wochenbericht von Lands⸗ 
hoff und Heſſel.] Witterung Anfangs der Woche mild, in 
den letzten Tagen Froſt. Weizen erheblich im Preiſe gewichen. Die 
große amerikaniſche Hauſſe⸗Operation ſcheint auf ſchwankenden Füßen 
je ſtehen, bricht dieſelbe zuſammen, dann dürften die jo lange feſtge⸗ 
egten Weizenbeſtände die europäiſchen Märkte überſchwemmen und auf 
Grund dieſer Befürchtung haben die engliſchen und franzöſiſchen Märkte 
weiter nachgegeben, auch Belgien und die ſüddeutſchen Märkte ſind niedriger. 
Hier wurde bezahlt: blauſpitziger Weizen M. 210-215, era 215—225, 
weißer und bunter M. 220— 228. In Roggen ſtockt der Abzug, ſo daß das 
Lager, trotz der geſperrten Waſſerwege, um ca. 400 Tonnen ſeit dem 
1. d. M. größer geworden und die Höhe von 22,800 Tonnen erreicht 


Wir notiren: 


Leopold Held.] Seit Beginn dieſer Woche bewegt ſich das Ge⸗ 
ſchäft in ganz engen Grenzen und es erreichte der Umſatz an keinem 
Tag eine größere Ziffer als 100 Ballen. Die luſtloſe Stimmung des 
Marktes hat ſich verſtärkt und die Eigner zeigen ſich in ihren Forde⸗ 


ichsrathe einzutreten. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 42 de 
Clearinghouſe⸗Umſatz 89 Mill., gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres Abnahme 9 Mill. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 17. Januar. Im Waarenhandel haben wir für die ver⸗ 
floſſene Woche wieder nur in Petroleum und Schmalz ein lebhafteres 


hatten wir einen Wochenabzug von 824 Ctr. Der Artikel hat ſich 
in der verfloſſenen Woche wieder 1 auch lautet das letzte 
. angenehmer. Die Preiſe blieben unverändert bei feſtem 
Markt. Notirungen: Ceylon⸗Plantagen und Tellyſherry 1 

Pfg., Java braun bis fein braun 143—153 Pfg., gelb bis fein gelb 
100 bis 125 Pfg., blank und blaß 93—100 Pfg., grün bis fein grün 
90—95 Pfg., fein Rio und Campinos 78—90 Pfg., gute reelle 73 
bis 78 Pfg., ord. Rio und Santos 60 bis 65 Pfg. tranſito. 
Reis. Vom Tranſito⸗Lager gingen 726 Ctr. ab. Die billigeren 
Sorten fanden zu Anfäufen für die Nothleidenden mehrfache Beachtun 
und der Markt iſt feſt. Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 
30—31 M., ff. Japan und Patna 22— 22,50 fein Rangoon und 
Moulmame Tafel⸗ 17—18 M., Arracan und Rangoon, 


Farbehöl zer ſteigend und von auswärts ſehr feſt kann 
0 


Hering. Das Geſchäft in Schotten hatte in der verfloſſenen 
Woche wieder einen ruhigen Verlauf, und die vorgekommenen Umſütze 
fanden nur für den Konſum ſtatt. Crown⸗ und Fullbrand war etwas 


bez., Mixed 37—37,50 Mk. tr. geford., holländiſcher Vollhering unver⸗ 


ſtiania 16—17 M. tranſito gef. Mit den Eiſenbahnen wurden von 
allen Gattungen vom 7. bis 14. d. 2269 To. verſandt, mithin Total⸗ 


en für engliſche Kohlen ſin nominell, für große 
ußkohlen, Sunderländer 52—53 M., Hartlepooler 44—45 Mk., News 
caſtler Small 30—31 Mk., Schleſiſche und Böhmiſche Kohlen unverän⸗ 


dert. ; 
Metalle. Der Roheiſenmarkt in Middlesbro erhöhte die Preiſe 
in letzter Woche um weitere ca. 8s. per Tonne und ſcheint die Rain 
daſelbſt noch nicht beendet zu ſein. Hier war das Geſchäft ſtille und 
konnten Abſchlüſſe nicht zu Stande kommen, da inländiſches S2. 

r Der 


Schotten 54—55 Mk., 


— 


Ra 


r 


f 


* 


5 


* 


— 
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bis eine zufriedenſtellende Antwort ertheilt werde. 


Felegraphiſche Nachrichten. 


Nürnberg, 17. Januar. Wie der „Fränkiſche Courier“ 
meldet, hat bei der Reichstags⸗Stichwahl im Wahlbezirke Ans⸗ 
bach⸗Schwabach bis jetzt der national⸗liberale Kandidat Jegel 2639 
und der Kandidat der Volkspartei Kröber 2060 Stimmen erhal⸗ 


ten. Bei der Hauptwahl waren in denſelben Bezirken für Segel 
1421, für Kröber 1113 Stimmen abgegeben worden. 

Nürnberg, 18. Januar. Bei der Reichstags⸗Stichwahl 
im 5. Wahlkreiſe von Mittelfranken (Dinkelsbühl), wurde, dem 
„Fränkiſchen Courier“ zufolge, Dr. Philipp Schreiner (nat. ⸗lib.) 
mit 5751 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Regierungs⸗ 
rath Auguſt Luthardt (konſ.) erhielt 5534 Stimmen. 

Wien, 17. Januar. [Sitzung der ungariſchen Dele— 
gation.] Der Referent Falk leitete die Debatte über das Budget 
des Miniſteriums des Auswärtigen mit einer Rede ein, in wel⸗ 
cher er namentlich auf die beruhigenden Erklärungen des Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen hinwies, die Feſtigung des werthvollen 
Bundes mit Deutſchland betonte und die Erwartung ausſprach, 

daß ein gerechter Ausgleich der volkswirthſchaftlichen Intereſſen 
mit Deutſchland ſtattfinden werde. — Szilagyi meinte, daß das 
Bündniß mit Deutſchland ſeinen Werth durch Erfolge und Tha⸗ 
ten zu beweiſen haben werde. Eine allgemeine Beruhigung, 
wie ſie von dem Berliner Vertrage erhofft worden ſei, ſei 


bis jetzt noch nicht eingetreten. Weitere Opfer ſeien zu 
vermeiden. Die Machtſtellung Oeſterreich-Ungarns im 
Oriente habe ſich nicht geſtärkt. Seine (des Redners) 


Partei werde eine abwartende Haltung beobachten. — Graf An⸗ 
draſſy betonte dem Vorredner gegenüber, daß die Oppoſition f. 
3. unermeßliche Verwickelungen prophezeit habe. Er und Baron 
Haymerle hätten ſich in ihren Erwartungen nicht getäuſcht, die 
Monarchie ſei im Oriente auf die ihren gerechten Anſprüchen 
entſprechende Stufe gehoben worden. Die Aufgabe der Zu⸗ 
kunft werde es ſein, die errungenen Vortheile zu verwerthen. 
Graf Andraſſy rechtfertigte ſodann ſein Verhalten gegenüber Ser⸗ 
bien und erklärte, daß er unter den damaligen Verhältniſſen alles 
Mögliche gethan habe. Der Sektionschef Callay betonte, daß die aus 
dem Bündniß mit Deutſchland reſultirende Erhaltung des 
Friedens für beide Theile viel wichtiger ſei, als manche 
andere poſitive Thatſache. Das Freundſchaftsverhältniß 
könnte nicht von gewiſſen Reſultaten abhängig gemacht 
werden, ſondern dieſe Reſultate würden erſt in Folge 
des intimen Verhältniſſes erreicht werden. Hierauf be— 
ruhe auch die Hoffnung auf die Beſeitigung der volks⸗ 
wirthſchaftlichen Schwierigkeiten. Die Delegation nahm ſchließ⸗ 
lich das Budget des Aeußern und dasjenige des Finanzminiſteri⸗ 
ums unverändert an. 

Wien, 17. Januar. In der Sitzung des Budgetaus⸗ 
ſchuſſes der ungariſchen Delegation erklärte der Vertreter der Re⸗ 
gierung, Sektionschef Callay, es würde nicht zweckmäßig ſein, ka⸗ 
tegoriſch zu beſchließen, daß die in Bosnien und der Herzego⸗ 


wina beſtehenden Konſulate in dem Maße, als deren Jurisdik⸗ 
tion auf die Behörden übergehe, aufgehoben würden, da deren 


Aufhebung auch von anderen noch im Gange befindlichen Ver⸗ 
handlungen abhänge. Im Uebrigen ſei der Miniſter des Aus⸗ 
a entſchloſſen, dieſe Konſulate ſobald als möglich abzu⸗ 
ſchaffen. 

Wien, 17. Januar. Meldungen der „olit. Korreſp.“ 
Aus Konſtantinopel vom 16. d. M.: Die montenegriniſche Re⸗ 
gierung hat den Mächten durch ein Memorandum angezeigt, daß 
ſie als Pfand für die von ihr für die verzögerte Räumung bean⸗ 
ſpruchte Entſchädigung von 2 Millionen mohamedaniſches Eigen⸗ 
thum von entſprechendem Werthe auf dem abgetretenen Gebiete 
unter Sequeſter ſtelle. — Aus Niſch: Der ſerbiſche Delegirte 
Marie iſt zur Theilnahme an der Konferenz in der Eiſenbahn⸗ 
frage nach Wien abgereiſt. 

Wien, 18. Januar. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Kaiſers an den Baron von Langenau, wo⸗ 
nach derſelbe auf ſeine Bitte von dem Poſten eines öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafters am petersburger Hofe enthoben wird und 
das Großkreuz des Stefansordens verliehen erhält. 
Stockholm, 17. Januar. Der Reichstag iſt heute durch 
den König eröffnet worden. In der Thronrede wird eine Vor⸗ 
lage angekündigt, nach welcher in Uebereinſtimmung mit den be⸗ 
reits in der früheren Seſſion vom Reichstage ausgeſprochenen 
Anſichten, in Folge der im vergangenen Jahre erfolgten Ernen⸗ 
nung eines Steuerkomite's, alle durchgreifenden Reformprojekte 
auf dem Gebiete des Steuerweſens bis auf Weiteres aufgeſchoben 
werden ſollen. Aus dem übrigen Inhalt der Thronrede iſt noch 
hervorzuheben, daß das Budget mit 74,710,000 Kronen in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe incl. des Defizits aus dem Jahre 1879 im 
Betrage von 1,550,000 Kronen balanzirt. 

3aris, 17. Januar. [Deputirtenkammer.] Der 
Bonapartiſt Lengle richtete eine Interpellation an die Regierung 
über die Konvertirung der Rente. Der Finanzminiſter antwortete 
darauf: Ich muß die von Seiten der Regierung im vorigen 
Jahre abgegebene bezügliche Erklärung wiederholen. Die Regie⸗ 
rung kann am Beſten die Nützlichkeit und die Opportunität der 
Konvertirung beurtheilen. Ich betrachte es als eine Pflicht, auf die 


Beantwortung der Interpellation nicht weiter einzugehen. Solche 
Interpellationen haben kein anderes Ergebniß, als eine Erregung 


des öffentlichen Marktes hervorzurufen. Ich verlange für die 
vorliegende Interpellation dieſelbe Erledigung, welche der letzten 
Interpellation über den gleichen Gegenſtand ſ. Z. von der Kammer 
gegeben wurde. Der Bonapartiſt Haentjens erwiederte hierauf, 
daß er die Interpallation alle ſechs Monate wiederholen werde, 
Die Kammer 
nahm ſchließlich die einfache Tagesordnung mit 310 gegen 128 
Stimmen an. 

London, 16. Januar. Ein Telegramm aus Kalkutta von 
heute meldet, General Roberts habe angezeigt, daß er den Poſten 


eines Militärgouverneurs von Kabul aufgehoben und die Ver⸗ 
waltung von Kabul Wali Mahomed Khan übertragen habe. 


g Newyork, 16. Januar. Der Dampfer „Greece“ von der 
Sen en e ene (C. Meſſingſche Linie, iſt hier 
eingetroffen. 


„Verantwortl. Redakteur: J. V. Dr. jur. Paul Hörner 
in Poſen. — Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen 


und Inſerate überm die Redaktion keine Verantwortung 


Standesamt der Stadt Poſen. 


In der Woche vom 10. bis 16. Januar 1880 wurden angemeldet: 
3 Aufgebote i 

Gelbgießer Joſeph Kromolicki mit Foſepha Lawicka, Bäckermeiſter 
Joſeph Rychlickt! mit der Wittwe Michalina Porwich geb. Juſzezak, 
Arbeiter Thomas Pilarski mit Klara Marcinkowska, Dachdecker Boni⸗ 
facius Kreideweiß mit Emma Roeſchke, Arbeiter Stanislaus Sickierski 
mit Magdalena Pejca, Reſtaurateur Adam Dyezkowski mit Caſimira 
Eiſzewska, königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Louis Schütz mit Mi⸗ 
randa Winkelmann, Bäcker Paul Machowicz mit Theophila Banaſzkie⸗ 
wicz, Tiſchler Theophil Nowacki mit Franciska Nagörska, Arbeiter 
Franz Was⸗binski mit Anna Zielinska, Sparkaſſen⸗Rendant Oskar 
Schnierſtein mit Alexandrine Jaeckel, Tiſchler Stanislaus Palaſzynski 
mit Marie Olſstynska, Schneider Anton Labedzinski mit Appolonia 
Delinger, Reichsbank⸗Buchhalter Franz Klopſch mit der Wittwe Pauline 
Böttcher be Dorn, Arbeiter Lorenz Gabryel mit Margarethe Przy⸗ 
bylska. Schneiden Stephan Kozlowski mit der Wittwe Margarethe 
Badurska geb. Zielonacka, Kaufmann Hermann Elkeles mit Regina 
Mucha, Arbeiter Gottfried Kehlert mit Louiſe Naufoks, Arbeiter Ju⸗ 
lian Kabacinski mit der Wittwe Katharine Siafranek geb. Rutkiewicz, 
Kutſcher Heinrich Arndt mit Michaling Konieczna. Arbeiter Michael 
Wiza mit Antonie Gosſieck, Schneider Matthäus Tyczewski mit Marie 


Sadowska. ö 
{ . Eheſchließungen. 1 8 
Rangirer Friedrich Krenz mit Eleonore Kloß. Schneider Franz 
Pen ei Suſanne Malinska, Arbeiter Joſeph Skrzypek mit Catharine 
rzybylska. 
Geburten. 


Ein Sohn: Arbeiter Daniel Schramm, unverehel. C. Schuhm. 
Jul. Kieſzkowski, unverehel. K., unverehel. K., Arbeiter Andreas Pi⸗ 
linski, Kaufmann Alexander Eckart, Müller Franz Nogai, Schloſſer 
Joſef Hanczewski, Maler Roman Liſiecki, Gärtner Franz Deckert. Ar⸗ 
beiter Carl Maslinski, Schneidermeiſter Albert Haaſe, Schornſteinfeger 
Kloſowski, Portier Roman Jözefowicz, Maler Guſtav Dietrich (Zwil⸗ 
linge: 1 Sohn, 1 Tochter), Kutſcher Joſeph Polarek (Zwillinge: 1 
Sohn, 1 Tochter), unverehel. K., Packetträger Auguſt Schatz. Kutſcher 
Tomas Lewandowski, Stukateur Johann Schneider, Zimmergeſelle 
Valentin Wilk, Fleiſcher Martin Makowski, Schneider Lorenz Wojto⸗ 
wiak. Eine Tochter: Unverehel. S., Haushalter Ernſt Koeck, 
unverehel. J., Maurermeiſter Caſimir Ballenſtaedt, Metalldreher Adal⸗ 
bert Witkowski, Schneider Roch Rekoſiewicz, Vize⸗Wachtmeiſter Wil⸗ 
helm Schubert, Gaſtwirth Adalbert Ctaſinski. Sergeant Anton Krü⸗ 

er, Fleiſcher Traugott Ernſt, Oberkellner Julius Neumann, Arbeiter 
Jöhann Nowaczyk, unverehel. B., Böttcher Auguſt Kretſchmer, Eiſen⸗ 
dreher Adam Blaſzezynski, Vizefeldwebel Theodor Neumeiſter, unver⸗ 
ehelichte B., Tiſchler Carl Stroinski, Klempner Eduard Ziegler, Brett⸗ 
Schneider Andreas Walkowiak, Wirthſchaftsſchreiber Anton Bogajski. 

h Sterbefälle. 

Joſepha Napierola 121 J., Tiſchler Thomas Roſtkowski 23 Jahr, 
Dieuer Michael Görny 36 J., Arbeiterfrau Marie Majerezaf 42 Jahr, 
unverehel. Bertha Kwasniewska 20 J., Wilhelm Kautſchke 1 J., Lud⸗ 
wiga Lawiak 14 J., Frau Albertine 0 46 J., Arbeiter Valentin 
Majewski 75 J., Michael Stachecki 101 J., Wittwe Nepomuceng 
Zwierzeſewska 62 J., Arbeiter Anton Lukaſzyk 25 J., Arbeiter Auguſt 
Kutſcher 37 J., Schneider Valentin Wachowiak 40 J., Leo Zielinski 
10 Jahr, Margarethe Weiſt 31 J., Füſilier August John 20 85 Füſi⸗ 
lier Janatz Nowitzko 23 J., Wwe. Magdalene Kruezynska 88 Jahr, 
Arbeiter Joſef 5 39 J., Arbeiter Paul Pakowski 70 Jahr, 
Vincent Clecinski 114 M. 2 Todtgeburten, Franz Zajaczkowski 2 M., 
Johanna Greskiewiez 9 M., Richard Ude 8 M. 


Börſen- Telegramme. 
Berlin, den 19. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) 


ee a höher Not. v. 17. Spiritus feſter Not. v. 17. 
April⸗Mai 234 — 232 50 loko 60 80 60 60 
Mai⸗Juni 234 — 232 50 Januar 60 50 60 30 
Roggen ermattend Januar⸗Februar 60 50 60 30 
Januar⸗ Febr. 171 751170 [N ril⸗Mai 61 50 61 30 
April⸗Mai 174 251172 75 Mai⸗Juni 61 70 61 50 
Mai⸗Jum 173 750172 50 Ce Aa | 
Nüböl ſeſt April⸗Mai 150 501149 — 
April⸗Mai 54 75, 54 60] Kündig. für Roggen 100 100 
Mai⸗Juni 55 50 55 10 Kündig. Spiritus — — 10000 


Märkiſch⸗Poſen E. A 30 50 31 -- 
do. Stamm⸗Prior. 99 80 99 50 
Köln⸗Minden E. A. 144 251144 25 


Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 30 78 40 
Poln proz. Pfandbr. 64 10, 6410 
oſ. Provinz.⸗B.⸗A. 199 50/109 59 


Rheiniſche E. A. 153 40,152 90 | Ldwixthſchftl. B.⸗A. 63 50 63 — 
Oberſchleſiſche C. A. 173 19 173 25 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 46 75 46 75 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 65 75 66 — Reichsbank 153 — 15260 


Oeſterr. Siberrente 61 50) 61 40 | Disk. Kommand.⸗A. 188 7518850 


Ungar. Goldrente 85 25 85 — | Königs⸗u. Laurahütte 127 — 127 25 
Ruſſ. Anl. 1877 88 75 I Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 30 98 40 


0 88 90 
Ruff Orientanl. 1877 29 40 59 40 
Nachbörſe: Franzoſen 469,— Kredit 521,50 Lombarden 149,—. 


Galizier Eiſenb. . . 111 — 110 60 Rumänier 44 60) 44 60 
Pr. Staatsihuldfh. 93 59) 93 75] Ruſſi ſche Banknoten 211 40,211 75 
Poſener Pfandbriefe 98 30 98 4 Ruf Engl Anl 1871 86 10 86 — 
VoſenerRentenbriefe 98 25 98 10] do. Präm. Anl. 1806 149 251149 20 
Deſterr. Banknoten 172 601172 75 Poln. Liquid. ⸗Pfdbr. 56 25,5 


Oeſterr. Goldrente 72 — 71 80] Heſterr. Kredit. 523 — 522 
1860er Looſe ... 126 751126 75 Staatsbahn. . . 469 — 1469 — 
Wallene nr 80 60] 80 75 Lombarden . . 149 —149 — 


Amerik. 5 fund: Anl. 101 10/101 —Fondsſt. feſt. 
Stettin, den 19. Januar 1880. (Telegr. Agentur.) 


Weizen feſter Not. v. 17. i - Not. v. 17. 

loto — —— —April⸗Mai 55 25 55 50 
Rrübiahr, 228 50228 Spiritus feſter | 
Mai⸗Juni 231 — 230 —]loko 59 60 59 30 
Roggen feſt Yaruar-Februar 59 20) 58 90 

— —| —— dito — — 
Früh fahr 167 501164 50 Rrübiabr 61 20 61 — 
Mai⸗Juni 166 501164 50] Hafer —. 
Nüböl unveränd. Petroleum —, 
Januar 54 —| 54 -- [Januar 8 500 8 75 
Vörſe zu Poſen. 
WVoſen, 19. Januar 1880. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
Roggen: ohne Handel. 

Spiritus ruhig, Geld. —.— Ltr. Kündigungspr. —.— 
— per Januar 38.4 bz. Gd. — per Februar 88,7 bz. 
Br., per März, 59,2 bz. Br., per April 59,8 bz. Br. per Mai 
60,4 bz. Br. Loko ohne Faß —.— 


Poſen, 19. Januar 1880. [Amtlicher Börſenbericht. 
Roggen, ohne Handel. Geek. —— Ctr. Kümdigungspreis —.— 
Druck und Verlag von W. Decker u Co. (E. Nöfte!) in ofen 


4 per Januar ⸗ Februar —— 


W f : ; 
Spiritus (mit Fatz) Gekündigt —— Ltr Kündigungspreis 59,20 
per Januar 38,20 — per Februar 58,70 — per März 59,20 
— ver April-Mai 60,10 Mark. Spiritus 
ohne Faß. 


Januar —.— 


Loko 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 19. Januar 1880. 1 


. feine W. mittl. W. ordın. W. 
Weizen 10 M. 70 Pf. 10 M. — Pf. IM. 70 Pf. 
Roggen M 8.80 = 8 RE "| 
Gerſte 150 Kilogr.7 = 90 = 7 50 7 WO = 
Er 1 7 80 = . 8 7 —rs 

bſen (Futter „ 3 AT eier 
Lupinen (gelb) 4 „ 50 4 4 29, 

= blau) RE BR | 110 33 „0 

ie Marktkommifhon. 


DE — — — — 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 19. Januar 1880. 


böchſter 


Weizen e 
öchſter 
Roggen ae 1 
öchſter 
Gerſte niedrigſter 
Hafer ( höchſter 


I niedriniter 


Stroh 
Richt⸗ 
Krumm⸗ 
Heu 
Erbſen 
Linſen 
Bohnen 
Kartoffeln 


pro 100 Kilo 


Bromberg, 17. Januar. (Bericht von M. B. Zippert. 
Wetter: Schnecluft, morgens — 5,5 Grad. i 
Weizen: anhaltend flau, 170—210 M. feinſter über Notiz. 
Roggen: flau, 150—156 Mark, feiner höher bezahlt. 
1 5 unverändert. 125—140 M., ſchwerer höher bezahlt. 
erſte: vernachläſſigt 135—156 M., feine Brauwaare begehrt, 
und über Notiz bezahlt. 
Giöjen; fait obne Angebot, Futter: 143-146 M. Koch- 152-160 
ar 


Obige Preiſe werden von bieſigen Getreidehändlern per 1000 
Kilo gezahlt. 
Spiritus: 57,30 Mark ver 10.000 Liter pCt. von unſeren Deſtilla⸗ 
teuren und Spritfabrikanten bezahlt. 
Breslau, 17. Januar. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, rothe, ſehr matt ordinär 26 — 30, mittel 32—38, 
fein 43—49, hochfein 52—55. 2 
Kleeſaat, weiße, hochfein, wenig angeboten, ordinär 38—46, mittel 
8, bochfein 72— 479, exquiſit. Noti 


„fein ‚bo 


Roggen: (per I) On 5 
Abgelaufene Kündigungsſch. —.— per Januar 168,00 Br. per Januar⸗ 
Februar 168,00 Br. per Februar⸗März —.— per März = April 
—, per April⸗Mai 172,— bez. u. Br. per Mai⸗Juni 173,50 bez. 
per Juni⸗Juli 176 Br. g 
Weizen: per Januar 215 Br. per April⸗Mai 222 Br. per Mais 
Juni —. 

Hafer: Gek. — Ctr. ver Januar 136 Gd. per Januar⸗Februar 
— per April⸗Mai 145,50 Br. 

Raps: per Januar 232 Br. 230 Gd. 

Rübol: Gel. Zentner, Loko 55,00 Br. ver Januar 54 
Br. per Januar⸗Februar 53,75 Br. per Februar⸗März 53,75 Br. per 
Märs⸗April —.— per April Mai 54,00 Br. per Mai⸗Juni 54,50 Br 
per Septbr⸗Oktober 57 Br. per Oktober⸗November 57,50 Br. per No⸗ 
vember⸗Dezember 58 Br. 

Petroleum: ver 100 Klgr. loko und per Januar 29 Br. 

Spiritus: feſt, Gef. 5000 Liter Loko —— per Januar und 
ver Januar⸗FJebruar 60.— Gd. per Februar⸗März —— per April⸗ 
Mat 61,60 Gd, per Mai⸗Junt 62,— Gd. per Juni⸗Juli 62,80 Gd. 
per Juli⸗Auguſt 63,50 bez, ver Auauft-September 63.60 bez. 

Zink: Kramſta und Schleſ. Vereinsmarke 20 M. bezahlt. 

Die Börſen -Cammiſſio n. 


NMarktpreiſe in Breslan am 17. Januar 1880. 


Feſtſetzungen guter eringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie⸗ 
Deputation. lan . 
Weizen, weißer 13 
Weizen, gelber 
Noggen, pro 
Gerſte. 100 
Hafer, i 
Erbien Kilog. 
3 | t 2 | 
Pro 100 Kilogramm fein mittel Jordinäre 
Raps —WW« ͥ 2250 50 75 
Rübſen, Winterfrucht 21 7520 75118 | 75 
Rüben, Sommerfruct . 121 7519 8018 | 75 
Dotter f 8 . 422 — 119 50 16 75 
Schlagleinfaat . 8 K { >12 5023 50120 — 
Hansa. 116 5015 1501 14 30 
Kleeſamen, ſchwacher Umſatz, rother unverändert, per 50 Kar, 


40—45—50—59 Mark, weißer nur feine Qualitäten behauptet, per 50 
Kar. 46 —55—64—75 Mk., hochfeiner über Notiz bezahlt. 
Rapskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6.70 
6,10—6,30 Mk. 

Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 
Lupinen, nur feine Qualitäten pꝛeishaltend, per 100 Klgr. gelbe 
7,80—8,40—8,9% Mk. blaue 7,60—8,20—8,60 Mk. 

Tbymothee, unverändert, per 50 Kilgr. 19—22—26 Mrk. 

Bohnen, in ruhiger Haltung per 100 Kgr. 19,50 —21,00—22.00 M. 

Mais, in ruhiger Haltung per 100 Kar. 13.30 — 13,80 14.60 Mrk. 
en Wien, ohne Aenderung — per 109 Silogr. 13,90—13,50— 14,20 
Mark. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 


M. fremde 


beite 3.00—8.50—4.50 M. geringere 2,50—3,00 M., per Neuſcheſfel 
(7 Bio. Brutto) beſte 1,50—1,75—2,25 M. geringere 1.25 bis 
1,50 M. per 2 Ltr. 0.100, Mark. 

Mehl: in matter Stimmung per 100 Kilog. Wenen feir 31—32 


M. — Roggen fein 27,90 bis 28,00 M. Hausbaden 26,00 bis 27.00 
., Roggen ⸗Futtermehl 10,20—11.00 M., Weizenkieie 9,50 his 10,00 


Mark. 


